
zur Stelle, An der Spitz die Musici, - geht's auf alle Fälle. 'Schuß auf 
Schuß erkrael,et bald, daß e." bis nach Hilter ~'eluillt; "Jungs, wat (loht se 
scheeten! Dat laot us begeeten. " 

nach oben 

Auszug aus der Vereinschronik ab 1955: von WO![J!ang 
Droste 

Nach altem Brauch und guter Tradition erlebten die Bürger der Gemeintle Hilter 
glanzvolle Fe."ttage. Aus der näheren und weiteren Umgebung kamen viele Gii­
ste, so daß IlIl tlen 3 Fe.\·ttagen in~1:e.wlmt etwa 800f) Besucher gezählt werden 
konnten. 

Die "Bückeburger .läger" unter tier bewährten Stabführung von Kapellmeister 
Majowsky trugen wesentlich zu einer besonders guten Stimmung bei. Aber auch 
die Hilteraner Bürger ließen es sich nicht nehmen, tlie vom Festzug berührten 
Straßen entspreel,entl au."zusel,mücken und am Samstagabentl durch grantlio.\·e 
Feuerwerke, Lampion." und Windlichter dem Ort eine märel,enlu~ft erhellte 
Nacht zu bieten. 

Am Sonntag dann umsäumten dichtgedriingt ZU~'eI,auer die Straßen, um 36 au~'­
wärtige Vereinsabordnungen, 4 Mu."ikkapellen und 8 Spielmann.\·züge zu bewun­
dern. 

Frau Ä'nne Depker hatte zuvor im Au.ftrage aller bß'herigen Königinnen ein Fllh­
nenband tin unsere Vereinsfahne geheftet. Nicht zuletzt hatte aber auch d11..5Ju­
belkönigspaar selbst mit Wilhelm H amann und Charlotte Butldendieck großen 
Anteil am Gelingen dieses Festes. 

Als tlann noch am Sonntagnachmittag Fritz Niendieck vom "Hilter Hof' neuer 
König wurde und siel, Frau Anne Riepe zur Ki;nigin wählte, kannte der Jubel 
keine Grenzen mehr. 

In denfolgentlen Jahren gewann dann das Fest des Nael,wucll."es, das KintIer­
schützenfest, unter der Leitung von Willi Vorwald und Herbert Weillllul immer 
mehr an Betleutung. Liebevoll zusammenge~·tellt, wurtlen jiiltrlich mehr als 800 
Tüten mit Süßigkeiten und anderen kleinen Überraschungen an den Nachwuch~' 
verteilt 

Die Kijnigswache und der Spielmann."zug wurden immer beliebter untl konnten 
siel, über freiwillige Meltlungen weiter ver~·tärken. Die Schießmam,.\·elu~en wur­
den immer wietier von Nachbarvereinen zu Vergleiel,skämpfen eingeladen und 
konnten wertvolle Trophäen erringen. 

Auf der .lahre.\·hauptversammlung 1960 ~·tellte siel, tier bi\'herige Verein."präsi­
dent Albert Witte für tlieses Amt nicht mehr zur Wahl, nachdem er über 26 Jahre 



die Geschicke des Vereins geleitet hatte. Als seine möglichen Nael~folger be­
nannte er die SeI,ützenbrütler Conrad Stillt lau und Wolfgang Drmiite. Conrad 
Sandau lehnte eine Wahl aus Altersgründen ab, währentl Wolfgang Dro~'te im 
anschließenden Wahlgang mit überwältigender Mehrheit zum neueIl 
Vereinspräsitlenten gewählt wurtle. Albert Witte stellte siel, jetloch für einige 
Jahre als stellvertretender Präsident zur Verfügung und wurde von der 
Versammlung in diesem Amt bestätigt. Der neue Prii'iiitlent Wolfgang IJro,'iite 
betonte in seinen ersten Worten, daß er, genau wie sein Vorgänger, tlen Verein 
im Sinne der Erhaltung heimatlichen Schützenwesens führen, alte Traditionen 
achten, siel, Neuerungen gegenüber aufgeschlossen zeigen und ,\'ich der 
Gegenwart anpassen wolle. An seiner Stelle wurde nun Schützenbruder Walter 
Schulz neuer Schießwart, die Schießkm'se übernahm Heinrich Söger. Der 
bisherige Vize präsident Wilhelm Hollenberg stellte siel, al,\' Rei~'itzer weiterhin 
für VorstantlWlrbeit zur Verfügung. Auch diejinanzielle Verantwortlichkeit ging 
in neue Hände über. Adolf Eberhardt, bislang 1. Km'sierer, übergab ,'iiein Amt tzn 
Carl Brinkmann, blieb als stellvertretentier Kassierer jedoch weiterhin zur 
Verfügung. Oberst Wilhelm Hamann erhieltfürseine Verdien,'iite um dtL'ij 
Hiltersche Schützenwesen als erster die höchste Vereinsauszeielmung, den 
kleinen Vereins adler in Gold. Der Winterball ,'ijtmltl im Zeichen tle,'ij "1 () jährigen 
Bestehens der Königswache. Beim Schützenfe~'t die,\'es Jahres 1960 gelallg dem 
langjährigen Fahnenträger des Vereins, Heinrich AltlulU~', tier Königs~'eI,uß. 
Sohn Fret/! löste ihnfür die nächsten 2 Jahre ab. IJalltlel, übernahm Heinrich 
Althaus wieder die Fahne, um die "30 Jaltre vollzumachen ". Im Oktober 
gleichen Jahres konnten aus einer Spende von Frau Anita Rau erste In~'trumente 
für den Aufbau eines Fanfarenzuges erworben wertlen. Der langjährige 
Tambourmajor tle,'ij Spielmannszuges, Heinz Schneppenberg wunle erster Leiter 
des Fanfarenzuges, die Leitung des Spielmann,\'zuge,'ij übernahm nun Heinz 
Grolle.AI,'ij weitere Spende erhielt tier Verein von tier Familie RtlU J()O "Walter­
Rau-Medaillen", die nach einem besontleren Punknystem von tlen 
Vereinsmitgliedern ausgeschossen werden konnten. Ab 1961 i'iit der 
Schützenverein Hilter beim Deutschen SeI,ützenbuntI11er,\'iel,ert. DtUlurel, ~'ind 
alle Schäden abgetleckt, die bei Veran,\'taltungen im Schützenwe,\'en 
auftreten.Der Fanfarenzug hatte inzwi'iiel,en ,'ijeinen ersten Auftritt. Als zweite,'ij 
Mitglied erhielt Frietlriel, Rodefeltl tlen kleinen Vereinsadler in Gold. Präsident 
Wolfgang Droste wunle auf einer Delegierten-Tagung tles Schützenkreises Jburg 
zum Vizepräsidenten dieses Kreises gewählt Erstmals wurde die ... \'chützenhalle 
renoviert und der Schützen platz begratligt An tlie,'ijen Arbeiten beteiligten sich 
vielefreiwillige Helfer. JIl diesem Jahr 1962 nahm zum erstenmal ein 
auswärtiger Fanfarenzug au,'ij Bersenbrück an unserem Sommerfest teil, dem 
später ein Gegenbesuchfolgte. 1963 übernahm Schützenbruder Heinz 
Schlingmeyer da'ij Amt des Schr(ftführers. Schon im nächsten Jahr ging man 
daran, das SchützenhtlUs zu vergrößern. Toilettenanlagen wurden neu installiert, 
untl auch die AussenfilSsatle erhielt ein neues Au,\',\'ehen.Schützenbrutler 
Heinrich Söger gab infolge Überbelastung tlurel, ehrenamtliche Tätigkeiten 
seine /i'mter als 2. Schießwart und Kassenwart der Schießktls~'e an seinen 
Naelifolger Werner Pahlkötter ab. 1m Jahre 1965 traf tlell Verein ein 



schmerzlicher Verlust. Wiihrend des Festzuges des in Remsede durchgeführten 
Kreisschützenfeste,,, starb der noch {lnliißlich ~'eine,,, 75. Geburt"tages zum 
Ehrenoberst ernannte Schützenbruder Wilhelm Hamamt inmitten seiner 
Schützenkameraden an einem Herzschlag ... \'ein Leben un{1 Wirken waren 
besonders durch seine Treue, seine PjIicltterfüllung und ,\'einen beispiello,\'en 
Idealismus gekennzeichnet Nachfolger de~' legendiiren "Onkel Wilhelm" als 
Schützenoberst wurde A{lolf Holzmann, der {Iann auch den Schützenzug 
kommandierte, {Ier anliißliclt {Ies Kreisscltützenfeste,,, 1966 in Hilter durch die 
geschmückten Straßen marschierte. Über 800 Schützenbrü{ler nahmen an 
diesem Festzug teil. Im Verlaufe dieses Festes wurde Albert Witte mit {Ier 
goltlenen Venlienstna{lel des Nordwesttleut\'clten Schiitzenbundes {lll,\'gezeicll net. 
Verhandlungen wegeIl {Ier Festzuggenehmigungen wurden jetzt Zll,\'ehentls 
schwieriger, und nicht immer wurden unsere Wünsche berücksichtigt Das .Iahr 
1967 bescherte uns mit Genl Scltlüter einen neuen K{l..\'~'ierer, delln Carl 
Brinkmann hatte eine Wiederwahl abgelehnt Auch im Fanfarenzug fand ein 
Wechsel in der Leitung statt Willtelm Althaus trat die Naclifolge von Heinz 
Schlleppenberg an. Im .Iahre 1968 waren er,\'tmal,\' Gii"te aus der Partllerst{ult 
neiden in Holland gekommen, um mit un.\' das hiesige Scltiitzenfe,\'t zufeiern. 
Rat ulld Beirat der Stadt DeidelI ullter Führung ihre~' /Jürgermei,\'ter.\' vtln 
Wensen lIahmell an tlem auf dem Geliintle tier Firma Walter Rau 
durchgeführten Königskonzert teil. In diesem .Iahr wurde er."tmalig zum 
Schützenfest die neue GemeintlejIagge von Hilter gehL\""t Einen venlien~'tvollen 
Schlußpunkt unter tlie~'es Fest setzte GtlUprii"itlent Etlmund lJecker, der 
Priisident Wo(fgang Droste und Hofmar."chall Friedrich Rotlefeld mit der 
goldenen Verdienstntulel de~' Nordwestdeut"clten Schützenbundes au,\'zeiclznete. 
1969 wurden Karl-Heinz Witte und .lochen Angermeyer al,,, lJeL\'itzer lIeu ill den 
Vorstand gewiihlt Im .Iahre 1970 ,\'ah man wieder jüngere (ie~'ichter in den 
Reihen des Vor,\'tandes. Adolf Eberhanl! aL" ~'tellvertretender K{l.."sierer und Willi 
Vorwald als Verantwortlicher für das Kinderschützellfest baten, von einer 
Wiederwahl abzusehen. Mit diesem Ä'mtern wurden nun /Jurcltlulrd Stimmillg 
IIl1d Walter Giirtner betraut Wilhelm Thiemamt jr. wurde als Vertreter tle~' 
Spielmtlllllszuges ill tlen Vorst{lntl gewiihlt Friedricll Rmlefeltl wurde zum 
Ehrenhofmarschall ernannt Er ist damit gleichzeitig Mitglied de,,, Ä'itestenrates. 
1971 wurde tier lallgjiillrige Prii"itlellt ulltl Vizeprii"itlent Albert Witte in 
Allerkellnung seiner Verdienste um das Schützenwe,\'en in Hilter zum 
Ehrenpriisidenten ernannt Sein Nachfolger heißt .lochen Angermeyer, von der 
Versammlung mit großer Mehrheit gewiihlt. Für tlen ver,,,torbenen 
Geschiiftsführer Willi Thiemann ,\'ell. übernimmt Schützenbruder Karl-Heinz 
Witte dieses Amt. Conrad Sandau wird Ehrenmitglied, Albert Riepe als Beisitzer 
ulld Wolfgang Schwarzmalln, lIeuer Tambourmajor tles F{lnfarenzuge~', gehören 
nun auch dem Vereinsvorstand an. 1973 wird tlie Schützenhalle wohnlicher 
gestaltet, die Decke erhiilt eine Holzvertiijelung. Auch L"t ein neuer 
Luftgewehrstantl innerhalb tier Halle gebaut wortlen, auf tlem jetzt mit mehr 
oder weniger Erfolg {lUch von tier .Iugentl ge,\'clUJs~'en wirt! Immer wieder gelingt 
es, wenn allch zunehmend mit Schwierigkeiten, die finanzielle Seite in den 
"Griff' zu bekommen, obwohl Ausgaben größerer Art in Form von Investitionen 



in die Halle nicht zu umgehen waren. Rurchhard Stimming übernahm das Amt 
des Schriftführers vom verstorbenen Sc/lützenbru{ler Augu,\'t Ac/lelpohl, der seit 
1966 erneut mit dieser Aufgabe betraut worden war. Neu in deli Vorstand 
gewählt wurde Fritz Meyer jun. als Rei'iitzer. Während des Krei,\',\'c/lützenfestes in 
Nolle zeichnete Grauprä.'iident E{lmund Recker, Woifgang Droste mit {Ier 
goldenen Verdienstnadel des Osnabrücker Schützengaues au,'i . Erstmalig lud {Ier 
Verein alle Senioren über 70 Jahre mit ihren Damen zu einem 
Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen in die Schützenhalle ein. Die,'ies 
Treffen war gut besucht und wurde künftig Jahr für Jahr neu organi,'iiert Aus 
Gesundheitsgründen überließ Ober,'it Adoif Holzmanll diesen Posten seinem 
Bru{ler Heinrich, der nun mit klaren Komman{lo,'i tlIuleutete, woher der Weg 
geht. 19 74 meinte der Wettergott es mit uns Schützen nicht be,wm{lers gut, ließ er 
doch mit Regen und unwirtlicher Kühle unser Sommeife,'it ziemlich naß 
vorübergehen. 1975 wurde Fritz Meyer neuer Ge,\'c/liiftsführer. Karl-Heinz Witte, 
bisher Inhaber dieses Amtes, verblieb als Bei'iitzer im Vorstand. Neue 
Satzungs bestimmungen wurden einstimmig angenommen. Sie dienten dazu, den 
Inhalt der Satzung zeitgemäßer zu ge~'talten. Er,\'tmalig feierte der Verein ,\'einen 
Winterball in der Adventszeit 1976 schied Wilhelm Thiemann auf eigenen 
Wunsch aus {Iem Vorstan{1 {lUs.Oberst Holzmann errang zum er,\'tenmal in {Ier 
Vereinsgeschichte die Würde eines "Kronenkönig,'i ".Im an- schließenden Jahr 
ließ er es sich dann auch nicht nehmen,anläßlich de,'i Krei'i,\'chützenfeste~', König 
des Schützenkrei'ies Iburg zu werden. Heinrich Holzmann war damit {Ier erste 
Schütze aus un~'erem Verein, dem {Iie,'ie Wünle zuteil wurde. In {Ier 
Jahreshauptversammlung 1977 wurde eine Satzung,\'iin{lerung besc/llo,'isen, nach 
der alle Mitglieder, die das 16. Leben,\jahr vollendet haben, ,\'ümmberechtigt sin{1 
und daß künftig 2 gleichberechtigte ,'itellvertreten{le Vor,\'itzell{le {Iem 
geschäftsführenden Von'tand angehören sollen. Nachdem Jochen Angermeyer 
für 3 weitere Jahre in diesem Amt bestätigt wurde, - er tat inzwischen als 
Runde~'tagsabgeonlneter in Ronn seine" Pflicht" -, wählte {Iie Ver,wlmmlung 
als weiteren "2. Mann" Justus Wesseier jun. AI,'i neuer Bei'iitzer gehört August 
Aulbert ebenfalls dem Vorstand all. Im gleichen Jahr ,\'uchte ,'tich {Ier Verein mit 
der Gastwirtschaft .... \'chiiffer-Krenzien ein neues Vereinslokal,n{lc/ulem im {llten 
jahrzehntelangen Verein,'ilokal Depker der Gastwirtschaft,,- betrieb einge,,,tellt 
worden war. Inzwischen konnte auch die neugegründete 
Damenschießmallnschaft erste Eifolge erzielen, und ,\'elbst {Iie "Kleinsten" 
wollten nicht zurück."tehen. Sie taten sich unter Leitung von Frau Christel Meyer 
zu einem Majorettenkorp,,, zu,,,ammen, de,\',\'en Darbietungen immer wie{ler mit 
großer Freu{le imzu~'ehensin{L Im Jahre 1978 wunle der lange vakant gewesene 
Posten eines 2. Kassenwartes mit Fritz Wesseier besetzt, der nun Schützenbruder 
Gerd Sc/llüter tatkräftig unterstützen ~'oll. Wie ,\'chon in den vergangenen Jahren 
von den Schießmannschaften praktiziert, fuhr in {lie~'em Jahre eine größere 
Schützenabordnung in unser holländische PartnersttUlt Del{len, um an einem 
größeren Schießwettkampf teilzunehmen. In der Jahre,,,luluptversammlung 1979 
stellte sich der bisherige Priisitlent Woifgang Dro,'ite, ,'teit langem von ihm 
angekündigt, nicht mehr zur Wahl. Fast 30 .Iahre Vorstand\'tätigkeit im leitenden 
Stellen sollten genug sein. Mit der Ernennung von JU,'itus We,'tseler zum neuen 



Vereinsvorsitzenden haben die Mitglieder eine gute Wahl getroffen. Er 
versprach, das Werk seiner Vorgänger im Sinne {Ie." deut\'cllen Schützen wesen." 
und zum Wohle des Vereinsfortzusetzen. An seine Stelle als einer von zwei 
stellvertreten{len Vorsitzen{len wählte {Iie Ver.wlmmlung Frie{lI,elm 
Wilimczyk.Aucll {Ier bisherige Oberst Heinrich Hol;.numn stellte .\'ich nicht mehr 
zur Wahl undfand in Helmut Schmidt seinen dynamischen Nachfolger. 
Wolfgang Droste als Ehrenpräsident un{1 Heinrich Holzmann als Ehrenoberst 
gehören nun {Iem /fltestenrat an, ."ind aber weiter im Vor."tand tätig. Ebenso 
wunle Heinrich Timmermeister in den A·ltestenrat gewählt, ~'ein Amt als Beisitzer 
übernahm Wilhelm Beckmann. Werner Vogedes als 2. Sportleiter und V{lo 
Peukert al\' .Jugen{l\portleiter gehijren weiterhin zum Vorstand. Wieder hatte {Ier 
Verein in diesem .Jahr das sogenannte Schützenglück gepachtet, gelang doch 
dem amtieren{len König Manfred van {Ier List auf dem auch VOll unserem Verein 
gut besuchten Krei.".\'cllützenfest in Heidland-Strang {Ier König.\'.\'cllUß um die 
Kreiskönigswürde.Die innerhalb der Großgemeinde Hilter gewacl,."enen 
Bindungen haben auch im Schützenwesen ihre Spuren hinterl(L\'Sen, wird {Iocll 
seit einiger Zeit jii/lrlich ein Pokalschießen zwi\'cllen {Ien Schützenvereinen 
Borgloh, Natrup-Hilter und Hilter durchgefiihrt./m .Jahre 1979 ."clwß man 
zudem die Würde eines Gemeinde-Schützenkönig." aus, {lie Kijnig Werner Il aus 
Hilter errang. Daß große Ereignisse wie un."er .Jubiläum ihre Schatten 
vorauswerfen, war sclwn daran zu erkennen, daß umfangreiche Bau- und 
Verschönerung."arbeiten an der Schützenhalle vorgenommen wurden. Die 
"Prinz-Wilhelm-Terrasse" erhielt ein neues Aus."ehen und innerhalb {Ier Halle 
bekam das inzwi\'cllen zum Teil großzügig ge,"pen{lete Inventar "neuen Boden" 
unter {Iie Füße. Gewiß bleibt in unserem Verein noch viel zu tun, doch sollten die 
auftretenden Probleme (luf der B(L"i\' von /deali\'mu." und Kamenul\'eluzjt und 
gegenseitigem Verständni" bewältigt werden. So wollen wir weiterarbeiten, {Iamit 
nachfolgende Generationen bereit ."ind, SeI,ützentnulition fortzuführen. Es gibt 
jedoch Mitbürger, {lie unser Schützenwesen, unsere alte Tradition mit ei­
nemLächeln ablehnen. Wir wi"sen, daß die."e Ein."tellung niellt." bedeutet. Er.\'t 
dann, wenn Heimattreue, Liebe zu unserem ~'cllönen Hilter un{lfröhliche Kame­
ra{lschaft leere Begriffe gewordensin{l, winl auch der Schützenverein Hilter der 
Vergangenheit angehören 
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Auszug aus der Vereinschroni~_~~~~ __ ~~!~~!~~ ___________ _ 

.Jubiläums un{1 Krei,,-Scllützenfest in Hilter 1655-1980325 .Jahre, e.\' war 
{I(L" 25. Kreis."chützenfest Gut besucht war die .Jahre.\'luluptver.wlmmlul1g 
des Schützen Vereins Hilter e. V. von 1655. Präsident .Ju.\'tus 
Wesselerbegrüßte d(L't Königspaar Werner und Margret Vogede.", den 
Kreiskönig MllIt/re{1 v.{LLi"t, sowie Vor.\'itzen{lever.\'chie{lener Hilteraner 
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Vereine. Besonderen Anklangfand dasfür alle Hilteraner Vereine 
durchgeführte Pokalschießen. Ebenso tlie Ermittlung des Gemeinde 
Königs, anläßlich einer Scheunen Party auf dem Hof Krampe. 
Herausgestellt wurde der verbesserte Kontakt zu anderen Vereinen. 
Sportleiter Werner Pahlkötter wies auf die Teilntlhme von 2 Mitgliedern 
am Sportleiterlehrgang hin. Als erste Dame im Schützenverein hat 
Monika Schmidt tliese Prüfung bestanden. Nachdem der Präsident auf 
die im März durchzuführende Kreistagung des .\'eltützenkreises Iburg 
hingewiesen hatte, erläuterte der Führer des Fanfarenzuges Wo(fgang 
Schwarzmann, den Ablauf des Musikfestes tim 8,,/uni 198(J anlijßliell des 
20-jiihrigen Be."tehens de." Fanfarenzuges. Ein besonderer Gruß gtzlt 
einer Abordnung Jugendlicher aus den USA, Norwegen und Irland, die 
sich zur Zeit in Hilter aufhalten, um das Brauchtum in un."erem Lande 
kennenzulertlen, so auch dtL" Brauchtum der Schützenvereine. Da drei 
Schützenkönige der Gemeintle anwesend waren, ."tellte der Prä.."ident den 
Winterball unter das Motto, " Dreikönigstre.Uen ". 
Mit großem Beifall wurden Darbietungen der Majoretten aufgenommen. Aus 
ihren Reiflen waren mehrere Mädelien zu Lehrgängen in Frankfurt, bzw. Winsen 
an der Luhe.Sie hatten sielt an Meistertiteln beworben untl e~'fertiggebracht, sich 
für die DeutseIte Meisterschaft zu qualifizieren. Der Vorsttmtl de.\' 
Schützenkreise." Iburg hatte zur Krei"delegiertenver~'ammlung nach Hilter 
eingeladen, 15 Mitgliedsvereine hatten Abortinungen gesandt. Au.\' AnlaJl zum 
25.Jubiläums- KreisschützenfestDie Vorbereitungen laufen tlUfw}llen Touren. 
Niederländische Schützen zu Gast in Hilter,zum bevorstehenden 325 jährigen 
Jubelfest, verbuntlen mit dem 25.Krei"schülZenfest. Gemebtseluiftsgut ulul Liebe 
zur Heimat. Aus Hütern von Heim und Herd wurden Bewahrer alter Trtulition. 
Noch Regieren Werner 2. und Margret 2. Ehepaar Vogetle.". l)tL" ... \'ellützel~fest in 
Alt Hilter gehört zu den iiltesten in unserem Bereich. In der er.\'ten Hälfte des 30 
jährigen Krieges, im Jahre 1630, bildete ."ic/, in Hilter eine Seltutzgemeinseluift. 
Gemeinde Schützen-Fete am 11.10.198fJ in der Sc/teune Springmeyer. Am 5.Ulul 
6. Juli 1981 waren Schützen tier Partnerstadt Delden zu (iast Nach 
tlurchgeführten Wettkämpfen, fimd am Samstagabentl ein gemütliches 
Beisammensein in der Schützenhalle statt. Sonntags führten wir mit den Giisten 
eine Fahrt in tltl.." benachbarte Batllburg tlurell. Mit einem Essen wurden die 
Gä.."te am Abend bei Niendieck verabschiedet Am 15.2.1981 wurden aufgrund 
der Abdankung, ~'owie Erkrankung, Egon Mai zum KtL"."enwart, und ich Htlll." 
Spiering, durch Abstimmung der Anwesentlen, bis zur Ver~'ammlung 
KommissariseIl zum I.Sportleiter benannt Dtl.." Königspaar von 1981 Han." 
Kellersmann mit Monika Springmeyer, lobten dem Verein Treue und 
Hilfsbereitseluift tier neugegründeten 17. Kompanie. In Hilter ist am 12.8.1982 
der Schützen ein "Königssohn", Wolfgang Schwarzmann selu~P den Vogel ab. 

Han." Kellersmann wurde in Iburg tim Krei\'sellützenfe~'t tier 3. Kreiskiinig, 
nach Heinrich Holzmann und Mtmfred v.d.Li"t. Der Hiltertmer Fe."twml 
Schäffer - Krenzien wurde auch liebevoll "Selläffers Scheune" genannt. In 
der Jahreshauptversammlung zählte der Verein 445 Mitglieder. Am 15. 
Oktober 1983 verstarb tier ehemals I. Sportleiter Werner Pahlkötter an den 



folgen eines Verkehrsunfalles. In dieser Zeitfimden zum Herbst.\'cltießen {lie 
ersten Planwagenfilhrten der ehemaligen noch leben{len Könige, "Run{1 um 
Hilter" ~'tatt. Alle zwei Jahre begegnen ... ich wieder StQ{ltrat und 
SporIschützen aus Delden. "Was die Männer können, schaffen wir 
auch ".Dieses geflügelte Wort von Exkönigin Martlul Wilimzcyk, hatte mehr 
als 20 ehemalige Königinnen auf den Plan gerufen, um am Sonntag 
ebenfalls an einer Planwagenfahrt teilzunehmen. Rlumengrüße aus der Luft. 
Am Seil unter einem Hubschrauber hängend warf Petra Schlingmeyer 365 
Blumengebinde, für jeden Tag des Regierungsjahre~' "einen" ab. Eine 
Referenz vom Fanfarenzug an die Maje~'tät Wolfgang Schwarzmann Ulul 
seinen Hofstaat Augu.\,t 1985, zum er~'tenmal .\'tellt die 17. Kompanie den 
König, Gerluzrd I. un{1 Hildegard I. (Ehebrecltt zum Sande). Seniorentre.ffen 
bei Kaffee und Kuchen. Tante Anna Hamann sie war die /Üte.\'te mit ihren 93 
Jahren, am 11. Mai in der Schützenluille. Die Sporß'cltützen haben in all den 
Jahren an Pokal-Schießen, Vereins- und Kreismei.\'ten.cluiften, mit reger 
Beteiligung und guten Ergebnissen teilgenommen. Der Waclwffizier Karl 
Plogmann erzielte mit dem 381. .\'chuß die König.\'würde, zur Kiinigin nalmt 
er seine Frau Ingeborg. Zwölf Majestäten in einem Wagen, auf eine" Fahrt 
ins Blaue". 25 Jahre Hilteraner Schützengeschichte seien an Bord, meinte 
Priisident Jw.tus Wes.~eler. Die zweite Fahrnulrallye fim{1 viel Resonanz, {las 
Offizierskorps hatte die besten Radler. Eine Steigerung um 2fJ%, au.\' den 
Vereinen Alt - Hilter.~, verzeichnete {liese Veranstaltung. 

Die Kreiskönigin kommt aus Hilter,Brigitte Scltwarzmann. Begegnung mit 
Schießwettbewerb,die Schützen aus Del{len zu G{L~t in Hilter. Bierkönig sitzt 
auch auf {Iem Hilteraner Schützenthnm, Lutz Lübbert I. mit ~'einer Frau 
Rosemarie 1. 35 Jahre Spielmannszug Hilter. Dm' Jahr war eine.~ der 
erfolgreichsten de.~ Spielmannszuge.~. Tante Anni Schlüter begleitet mit Reim 
und Vers das lokale Ge.~chehen im Südkreis. Sie bringt Menschliche.\', wie 
Politisches mit .~pitzer Feder auf den Punkt, der zum Lachen reizt Sportlich 
im Schnee, erster Biathlon in Hilter. Tennis Club und Schützenverein 
organisierten (Ien I. Hilteraner Biathlon. 65 Ski-, Schieß und Sport 
interessierte standen am Start Männer IOkm, Frauen 7,5km, Kin{ler 6 km. 

Frühjahrstagung 1989 des Iburger Schützenkrei~e.\' war gut besucht. Auch 
Frauen kämpfen jetzt um Königswünle im Krei~'. Das o.~tereierschießen des 
Schützenvereins erfreut ~'ich immer mehr griißerer Beliebtheit 16(J() Eier 
wurden ausge~'clUJ.\'sen. Am 16.7.1989 fuhren {lie "Hiltenmer 
Bogenschützen" zu ihrem I. auswärtigen Turnier nach Glandorf 
Ost/rieslmuL Insgesamt nahmen 72 Bogenschützen au.~ 7 Vereinen teil. Die 
Hilteraner wurden L in (Ier Mannscluift~wertung. Der Elzrenpriisident Albert 
Witte verstarb am 21.11.1989 im Alter von 86 Jahren. 

1m September 199() besteht der Fanfarenzug Hilter 30 Jahre. Er .~tellte 3 
Königspaare. Verein.~tradition lebt wieder auf, Heimat verein in Hankenberge 
gegründet Partnerscluift ein "Beitrag zum vereinten Europa". Deillen und 
Hilter feierten Freundschaftsfest zum 25. Jubiliium. 1991: 40 Jahre 
Spielmannszug des Schützen Vereins Hilter. Ein Jubiläum mit Pfi.ff. Der König 
kommt aus einer alten Scltützenfilmilie, Fritz Meyer I. seit 20 Jahren im 



Vorstand de~' Schützenvereins. Am 3.11.1991 veram,talten die Bogem,chützen ihr 
2. Hallenturnier. Kreisdelegierten Versammlung am 26.3.1992. Nunmehr sinll20 
Vereine im Iburger Schützenkreis. Die Delegiertentagungfalul in Hilter statt. 
Kreisschützenfe~'t im August in Hilter, 18 gellUlene Vereine nehmen teil, aber 
auch viele Hilteraner Vereine unll Gruppen. Bei dem großen F e,,,tumzug am 
Sonntag, sind 1000 "Grünröcke" auf den Beinen. Gaupräsitlent Willzelm He,,,se 
weihte Standarte des Kreisverbandes Iburg. Albert Fuchtmann zum Nachfolger 
von Justus We~'~'eler gewählt, der bereit\, ,\'eit 13 Jahren als Bei\'itzer im Vorstanll 
mitwirkte. 

1993 wird der I. Sportleiter Wolfgang Mausch Kiinig mit Janet Feuerborn als 
Königin der Hilteraner Schützen. 1994 Schützenthron in Hilter olme Klinig. 
In der Jahreshauptver~'llmmlung zählte der Verein 477 Mitglieder. Der 
Schützenverein Hilter wird am Sonnabend 8 . .luli, mit einer Einweillung,\feier 
im Schützenhaus seine zwei neuen 100 m Schießzuganlagen ihrer 
Bestimmung übergeben.Diese Anlage wurde in Eigenlei"tung erbaut. 
Sport"chützen griffen zu Spaten unll Maurerkelle. Als erste im neuen 100 m 
Stand, nahmen der stellvertretende Bürgermeister Heinrich Sijger und 
Präsident Albert Fuchtmann die Scheibe auft' Korn. Die Schützen ,,,ind 
aktiver, das ganze Jahr. Der Schützenverein JUlt mehr zu bieten, al" llllS 
jährliche Schützenfest Im März das Frühlingsfe,,,t, An,\,c/tießen im April, 
Fahrradrallye im September, Hüttenfete im November, Winterball im .lanuar 
und vieles mehr. Modernere Stücke, mehr Instrumente, 35 .lahre 
Fanfarenzug Hilter. Der Schützenverein von Hilter 1655 e. V. geht neue 
Wege. Nach Beratungen im Vorstand und Gesprächen mit .\'c/tützen, ist ein 
neue,,, Konzept für das Schützenfest ent\'tanden. Hllup(festtage be,\'c/triinken 
sich auf Samstag und Sonntag. Das Kinderkönigspaar 1994/95, Klinigin 
Sandra Overschmidt mit Prinzgemahl .. \'llScha Klare, halten lien Thron 
aufrecht Verwai"ter Klinigsthron endlich wieder besetzt Han,,,-Georg 
Rothenberger regiert mit Doris Bäumker als Klinigin llie Schützen in Hilter. e Albert Fuchtmann wird zum Ehrentamhourmajor ernannt Fanfarenzug mit 
noch aktueller Uniform, die seit 20 Jahren getragen wirli. Regionalturnier 
der Bogenschützen mit Paralympics, Sieger Nortmann au,\' Hoc/tum mit einer 
Mannschaft angereist /Jie Hilteraner Bogenschützen haben zu llem Verein 
ein besonderes freundsc/taftliches Verhältni\'. 

Schützenverein Hilter "im Aufwind",der zu Beginn der Versammlung erklärte, 
wir sind auf dem richtigen Wege. Am 8.5.1997 ver,,,tarb H ans-JlJtlc/tim 
Angermeyer, er war Vize präsident in unserem Verein. Ehrenpriisident Wolfgang 
Droste, der verstorbene war 28 Jahre Präsident, zum Wohle lle,,, Schützenvereills 
Hilter von 1655. O~'tereierschießen im März 1997,720 Eier wurden 
ausgesc/IO~'sen, 0,22 Pfg., kostete das Ei. Am 4.11.1997 ver,\'lllrh un,,,er 
Schrift.fiihrer Günter Zieroth. Seine Ehefrau Anita, führt diese,,, Amt mit Bestell 
Wissen und Gewissen weiter. Der 18.Juli 1998 "Ein Tagfür Kinller" auf dem 
Schützenplatz in Hilter. Luftgewehr - Bogenschießen - Ltß'ergewehr - Hüpjburg -
Torwand - und Glücksrad mit kleinen Preisen standen zur Verfügung. Der 
Ober,,,t Dieter Wiltmann, mit Christa Rothenherger, regiert lien Hilteraner 



Schützenthron. Die Rede von Pastor Gehrmann am 8. August 1998 "Vom 
Himmel hoch ",komm ich nicht her. Von Hamburg kam .Johtmne.\' Gehrmann, 
von seinem Biselwfnaelt Hilter versetzt Auf Frieda und Anneliese hatte ich 
mich gefreut. 1999 im Augu.~t, Böllerschüsse starten großen 
Festumzug.Hilteraner Schützen laden zu Tanz, guter Laune untl zu den 
Heimatstunden ein. 

Ein voller Erfolg war tier zweite Ockermarkt, Zelmtausentle feierten auf der 
Bundesstraße. Sogar der Bayeri~elte Schützenbund kam zum 75.Jahre 
Osnabrücker Schützengau. Alle Regenten kamen zum Ball tierBälle nach Bad 
Rothenfelde. Buntlestagsvizepräsitlent Rudolf Seiter.\' hielt tlie Fe."tretle. 
Kuhtitten-Weitlen-Fete, die "Kuhiste" Party in Hilter, mit Rainbow -Discoslww 
am 11.8.200050 .Jahre Königswache im Hiltertmer Schützenverein. Htllls-Georg 
Rothenberger,un~'er Geschäftsführer ver.~tarb am 27.8.2000 

40 .Jahre Fanfarenzug Hilter. Sie machten einen Au~j1ug auf die Baiearen-Illsel 
Mallorca März 20()] der seit 1981 ge stiftete Super - Cup von Ulric:lt Rau machte 
die Runde unter den Vereinen im Schützenkreis Iburg. Der Adler krei~t über den 
Schützenkreis, der neue Pokal ebenfalls ein Adler ist Die SSG BtUl Rothenfelde, 
stellt den Pokal nach siebenmaligen Gewinn in tlen Pokaischrtlllk. Die 
Vorbereitungen für tlie Installation tier neuen elektroni"chen Mayton 
Schießanlage wurden im Monat April abgeschlo~'.\'en, ~'o tlas~' pünktlich zum 
EröffilUng.~.~eltießen Entle April diese Anlage in Betrieb genommen werden 
konnte. 

Im Monat Maifeierte der Spielmannszug ."ein 50 .Jährige.~ Be.\'tehen im 
Rathallspark mit tlen Bückebllrger .Jägern. Bunde.\'Prii..~itlent .Jolumlle.\' Rau 
würdigt die Rolle tier Schützenvereine zum be~'~'eren Mitwirken in der 
Gesellschaft. Der Hiltertlller Schützenverein veran.\'taltete "Tag.lur Kintier", 
Lasergewehr lockte den Nachwuchs be.mntlers. Antlrang bei dem 4. 
Bürgerkönigsschießen, Christina Christoph erbeutete den prächtig bemalten 
Bürgeradler. Andreas Prison neuer Schützenkönig, der seine Frau zur 
Königin erwählte. 

2002: Neuer Kiinig folgt nach 50 .Jahren dem Großvater auf tlen Thron . .Jens 
Schwarzmann zeigte .~ich Treff\'icher beim nlichtlichen Königs~'clIUß ulld .~etzt 
Familientratlitionfort, zu seiner Kiinigin wählte er Corinna Wilimczyk. Heinz 
Ahring führt jetzt den Schützenkrei\' Iburg.Naelt 18 jähriger Tätigkeit verzichtete 
Klaus Röttger auf eine erneute Kanditlatur. Kiinig.\'kette bleibt in den Reihen tles 
Fanfarenzuges, Andretß' Kantner setzte sich tlurch, zur Kiinigin erwiihlte er sielt 
Conni L Buchholz. 




